
                                                                                                   Sehr geehrter Herr Dellit, 

   

                                                                                                                    als Zuhörer in der Stadtverord-

netenversammlung haben Sie 

bemerkt, dass die abstrusen 

Attacken gegen mich lediglich 

von einer Person kamen. Ich 

dagegen habe rein sachlich 

argumentiert. Wenn Sie jetzt in 

die gleiche Kerbe wie der Bür-

germeister hauen und meine 

Kritik an einem Verwaltungsakt 

im Kommentar als Misstrauen 

gegenüber den eigenen Stadt-

räten darstellen, dann kennen 

Sie die Hessische Gemeinde-

ordnung nicht. Wir haben sehr 

Wohl das Recht, einzugreifen 

wenn Dinge schief laufen oder 

der Meinung sind, dass etwas 

vereinfacht werden kann. Und 

nur darum ging es  bei unseren 

Anträgen.  
 

Im Vergabeverfahren für die Anpachtung von städtischen Ackerflächen, sowie zu den Sparmaß-

nahmen bei den DGH´s sollten bei Magistratsbeschlüssen die Empfehlungen der Ortsbeiräte mehr 

Beachtung finden. Und  bevor bei den 14 Gemeinschaftshäusern pauschale Sparbeschlüsse nach 

Gesamtkosten gefasst werden, sollte jedes Haus für sich betrachtet und nach seinen eigenen 

Kosten beurteilt werden. Wie kann gegenüber den Mitbürgern gerecht entschieden werden, wenn 

keiner weiß, wo die meisten Kosten entstehen? Diese schweren, handwerklichen Fehler wurden 

von uns aufgezeigt und angesprochen, weil sie das Misstrauen in der Bevölkerung schüren, 

kontraproduktiv sind und den Bestand der Gemeinschaftshäuser gefährden. Wenn nach einer 

sachlichen Debatte unser Antrag mehrheitlich abgelehnt wird, kann ich gut damit leben. Für 

persönliche Angriffe im Parlament und falschen Darstellungen der Presse habe ich dagegen wenig 

Verständnis. Sie, Herr Dellit, sind also der Meinung, wir, die FWG soll schweigen, egal was 

passiert? Damit verbreiten Sie - ohne eigene Nachprüfung - einen falschen Sachverhalt und 

missachten journalistische Grundprinzipien. Wo bleiben denn da bei Ihnen Recht und Gesetz?  

Wir werden auch künftig von unserem Kontrollrecht Gebrauch machen und Anfragen sowie 

Anträge stellen (siehe: „Konsolidierung der Gemeinschaftshäuser “  sowie „Verpachtung von 

städtischen Ackerflächen “). 
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